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An den  
Gemeinderat Regensberg 
8158 Regensberg 

 
 
Anfrage gestützt auf §17 des Gemeindegesetzes des Kantons Zürich 
 
Sehr geehrte Damen und Herren  
 
Wir erwarten, dass das Traktandum §17 vor dem Traktandum der Abnahme der Rechnung 2022 gesetzt wird. 
Andernfalls werden wir dies bei Beginn der Versammlung einbringen. Damit kann die Rechnung 2022 auch 
besser verstanden und beurteilt werden. 
 

Die Kostenentwicklungen in Regensberg 
 
o Das operative Ergebnis der Rechnung 2022 ist der schlechteste Abschluss in der Geschichte von 

Regensberg.  
o Die RPK hat bis anhin noch nie ein Unbehagen über die finanzpolitische Entwicklung und die 

unangemessene Geschäftsführung abgeben müssen. Die Mahnung zu einer besseren finanziellen 
Angemessenheit und zu einem sparsameren Ausgabenverhalten ist die klare Forderung der RPK. 

 
 
Die Kostenentwicklung im Bereich 
allgemeine Verwaltung ist nur 
eines von vielen Beispielen, wo die 
Kostenentwicklung nicht 
akzeptierbar ist.  
 
Nur 4 Gemeinden im Kanton 
Zürich haben Kosten von über 
1000 Fr. / Einwohner.  
Regensberg : 2022   Fr. 1’380 
 
 

 
Unsere Fragen 
 

1. Was unternimmt der Gemeinderat konkret, damit die Laufende Rechnung 2023 im Rahmen des Budgets 
2023 eingehalten wird? 

2. Was sind die Massnahmen des Gemeinderats, um die massive Erhöhung des Nettoaufwands der 
allgemeinen Verwaltungskosten in den Griff zu bekommen, welche wieder im Rahmen der früheren 
Jahre sich bewegen und im Benchmark zu anderen Gemeinden liegen? 

3. Was unternimmt der Gemeinderat, um die Personalsituation in der Verwaltung zu stabilisieren, damit 
künftig auf Springer verzichtet werden kann? 

 
Mit freundlichen Grüssen  
 
Marcel Lüthi luethi-regensberg@bluewin.ch 
Hanna Hinnen hanna@hinnen.hinnen.ch 
Kurt Brunner brunnerkurt@bluemail.ch 
Peter Schürmann peschuermann@bluewin.ch  
Hannes Hinnen  hannes@hinnen.hinnen.ch 


